
Bayerns Brauer: 

Engagiert gegen den missbräuchlichen 
Konsum alkoholhaltiger Getränke
Bier ist integraler Bestandteil bayerischer Kultur und Lebensart. 
Sein moderater Genuss ist aus dem gesellschaftlichen Leben im 
Freistaat nicht wegzudenken. Das Bier besitzt für Bayern eine 
nach außen imageprägende und nach innen identitätsstiftende 
Bedeutung.

Doch ist sein Konsum nicht frei von Risiken, wenn er im Übermaß 
oder in Lebenssituationen erfolgt, die generell mit dem Konsum 
alkoholhaltiger Getränke nicht vereinbar sind.

Mit der Kampagne „Bier bewusst genießen“ mahnen Bayerns 
Brauer deshalb zum Biergenuss mit Augenmaß…
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Im Mittelpunkt der Kampagne steht die gleichnamige 
Internetseite:

„www.bierbewusstgeniessen.de“.

Hier findet sich zunächst Wissenswertes über das Bier, seine 
Zutaten, das Reinheitsgebot, verschiedene Biersorten und vieles 
mehr.

Hier finden sich aber auch erste Informationen über den 
Alkoholgehalt des Bieres und dessen Wirkung im Körper. 

Die Website „www.bierbewusstgeniessen.de“ ist damit der 
Ausgangspunkt, von dem aus der Besucher der Seite einerseits 
zu Wissenswertem rund um das Bier, seine Herstellung, 
einzigartige Vielfalt und besondere Tradition gelangt.

Von hieraus erhält er aber auch Zugang zu wichtigen Aspekten 
des missbräuchlichen Umgangs mit alkoholhaltigen Getränken.
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Der Brauerbund wird damit seiner besonderen Verantwortung 
gerecht, die ihm als Standes- und Interessenvertretung der 
heimischen Brauwirtschaft zukommt. 

Bei dieser Art der Präsentation sind wir von der Idee geleitet, 
dass wir den Verbraucher dort noch am ehesten über die 
Risiken übermäßigen Alkoholkonsums aufklären können, wo er 
sich über die positiven Seiten des Genusses unserer 
Erzeugnisse informieren möchte oder Wissenswertes rund ums 
Bier und die heimische Brauwirtschaft sucht.
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Ein eigener Verhaltenskodex der deutschen Brauer, die 
Verhaltensregeln des deutschen Werberates über die 
kommerzielle Kommunikation für alkoholhaltige Getränke, ein 
selbstverpflichtender Sponsoring-Leitfaden oder die Social-
Media-Leitlinien für die Hersteller alkoholhaltiger Getränke 
markieren die Leitplanken, innerhalb derer sich die bayerischen 
Brauer beim Vertrieb und der Bewerbung ihrer Erzeugnisse 
bewegen. 

Besondere Aufmerksamkeit widmen wir dabei 

- dem Alkoholverzicht in Schwangerschaft und Stillzeit sowie

- der Verhinderung der alkoholisierten Teilnahme am 
Straßenverkehr 

sowie

- dem konsequenten Jugendschutz und der Einhaltung der 
einschlägigen Vorschriften.
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Wer in Schwangerschaft und Stillzeit Alkohol konsumiert, 
riskiert schwere und unumkehrbare Schädigungen seines 
Kindes.

Bayerns Brauer machen sich deshalb für einen konsequenten 
Verzicht auf den Konsum alkoholhaltiger Getränke während 
Schwangerschaft und Stillzeit stark.
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Wir unterstützen mit diesen Aktivitäten ein besonderes 
Anliegen der Drogenbeauftragten der Bundesregierung, 
Marlene Mortler (CSU), die den Schutz ungeborenen Lebens 
vor den Folgen des Alkoholkonsums werdender Mütter an 
zentrale Position ihrer missbrauchspräventiven Aktivitäten stellt.
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Nachdem es immer noch an Wissen um die Risiken des 
Alkoholkonsums während der Schwangerschaft fehlt, bieten wir 
auf der Seite „www.schwanger-ohne-alkohol.de“ in 
Zusammenarbeit mit dem namhaften Gynäkologen Prof. 
Dr. Joachim W. Dudenhausen, Vorstand der Stiftung für 
das behinderte Kind, eine Vielzahl entsprechender Informationen 
und weiterführende Links.
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Durch verschiedene Facebook-Ads, die wir über das Jahr verteilt 
schalten, versuchen wir die Zielgruppe 20 bis 45-jähriger Frauen 
für das Problem des Alkoholkonsum zu sensibilisieren und auf der 
Suche nach weiterführenden Informationen auf die entsprechende 
Internetseite zu führen.
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Seit Jahrzehnten widmet der Brauerbund den besonderen 
Risiken der alkoholisierten Teilnahme am Straßenverkehr große 
Aufmerksamkeit.

Die Tatsache, dass die Unfallstatistik bei Alkohol im 
Straßenverkehr eine seit Jahren positive Entwicklung zeigt und 
der Anteil der Alkoholdelikte an allen Unfällen sich seit 1995 mehr 
als halbiert hat, zeigt, dass die gemeinsame Aufklärungsarbeit 
bezüglich der Risiken der alkoholisierten Teilnahme am 
Straßenverkehr erfolgreich ist.

Hieran wollen wir anknüpfen.
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Mit der Kampagne „Don‘t Drink And Drive“, der ältesten 
Verkehrssicherheitskampagne Deutschlands, leistet die 
Brauwirtschaft gemeinsam mit anderen Standesorganisationen 
alkoholhaltige Getränke herstellender Wirtschaftszweige seit 
Jahrzehnten ihren Beitrag zu dieser Aufklärungsarbeit. 

Praktische Tipps für vor allem junge Fahrer/innen und 
Beifahrer/innen finden sich auf diesem Teil unserer neu 
gestalteten Website.
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Auch hier sind wir medienübergreifend aktiv und nutzen 
„sharepics“, die wir unseren Mitgliedsbrauereien für ihre eigenen 
Facebook-Seiten zur Verfügung stellen, um einerseits 
anlassbezoge (Fasching; Halloween) Aufmerksamkeit für das 
geschilderte Problem zu wecken und andererseits zum Besuch 
der entsprechenden Website www.dont-drink-and-drive.de zu 
bewegen.
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Schließlich machen sich die bayerischen Brauer für die 
konsequente Einhaltung jugendschutzrechtlicher Bestimmungen 
stark.
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Dies gilt selbstverständlich auch für unsere Werbe- und 
Sponsoring-Aktivitäten. 

Freiwillig haben die Brauer sich dazu verpflichtet, kommerzielle 
Kommunikationsaktivitäten für ihre Erzeugnisse nicht an Kinder 
und Jugendliche zu richten.

Die Tatsache , dass der Anteil der unter 16-jährigen, die bereits 
Rauscherfahrung gemacht haben oder sich regelmäßig betrinken, 
in den letzten Jahren deutlich abgenommen hat und im Schnitt 
junge Menschen heute 14,8 Jahre alt sind, wenn sie zum ersten 
Mal Alkohol trinken, zeigt, dass die gemeinsamen Aufklärungs-
bemühungen der zurückliegenden Jahrzehnte erfolgreich waren.



14

Dennoch gibt es noch viel zu tun. Vor allem unsere Partner in 
Gastronomie und Handel, in Hotels und an Tankstellen müssen 
über Maßnahmen zum wirksamen Jugendschutz aufgeklärt 
werden. 

Sie, aber auch interessierte Eltern finden auf der Seite 
„www.bier-erst-ab-16.de“ wertvolle Informationen.
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Es gibt Dinge, für die muss man ein gewisses Alter haben, 
damit sie passen. Dies gilt auch für den Biergenuss. 

Mit im Wesentlichen an Eltern gerichteten Facebook-Ads streuen 
wir diese wichtige Botschaft.
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Bayerns Brauer nehmen die Alkoholmissbrauchsprävention 
ernst.

Die vorstehend genannten internet- und socialmedia-gestützten 
Maßnahmen werden, um größere Aufmerksamkeit zu erlangen, 
deshalb durch aktive Pressearbeit unterstützt.

Denn es ist auch in unserem Interesse, dass Bier nicht 
missbräuchlich konsumiert, sondern bewusst genossen wird!

Schauen Sie doch einmal auf einer unserer Internetseiten 
vorbei:

www.schwanger-ohne-alkohol.de
www.dont-drink-and-drive.de
www.bier-erst-ab-16.de

Ihre bayerischen Brauer
im BAYERISCHEN BRAUERBUND E. V.

München


